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Ämtlicber Teil .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

bom 19. Juli d . I . wurde dem Revisor Otto Waßmer
beim Statistischen Landesamt die Stelle eines Rechnungs¬
beamten bei genanntem Ministerium übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 19. Juli d . I . wurde dem Revisor Hermann Klenk -
ler beim Bezirksamt Kehl die Stelle eines Rechnungs¬
beamten bei genanntem Ministerium übertragen .

Mcbt --AmtlLcber Teil .
Die Reisen des Kaisers von Rußland.

Die bevorstehende Zusammenkunft des Zaren Niko¬
laus mit dem Präsidenten FaIlieresvor Cherbourg
bildet kein politisches Ereignis , das geeignet wäre , die
europäische Lage zu beeinflussen. Die -Begegnung wird
sich , wie man aus Petersburg meldet, vorwiegend auf dem
Gebiete der konventionellen und traditionellen internatio¬
nalen Höflichkeit bewegen und allenfalls Gelegenheit zum
Ausgleich kleiner Unebenheiten bieten , die vielleicht noch
vom letzten Frühjahr auf der einen oder anderen Seite
zurückgeblieben sein mögen. Da die englischen Beziehun¬
gen von russischer Seite mit besonderer Sorgfalt behän¬
dest werden, liegt die Annahme nahe, daß bei der Begeg¬
nung in Co wes gesucht werden wird , eine Verständi¬
gung in der brennenden persischen , wie in der kretischen
und anderen schwebenden internationalen Fragen herbei¬
zuführen . Eine förmliche Entente liegt nicht im Pro¬
gramm dieser Zusammenkunft und wird auch dou russi¬
scher Seite nicht angestrebt . Der gleichfalls in Aussicht
genommene Besuch des Zaren vor der Kieler Reede beim
Kaiser Wilhelm gibt der russischen und englischen
Presse Anlaß , auf die ungewöhnliche Kiirze der Zwischen¬
zeit in der Aufeinanderfolge der Begegnungen beider Mo¬
narchen hinzuweisen, wobei sich vielfach ein gewisser Un¬
mut kundgibt. Die Ansicht , als ob in dem erwähnten Um¬
stand etwas Auffälliges läge , hat jedoch nicht die geringste
Berechtigung. Da der Reiseweg des Zaren ans der Rück¬
fahrt von England durch deutsche Gewässer führt , würde
die etwaige Vermeidung der Begrüßung des Zaren durch
den deutschen Kaiser — wenn dazu die Möglichkeit ge¬
boten ist — fast einer Demonstration gleichkommen . Für
die Kieler Zusammenkunft , falls sie in Wirklichkeit zu¬
standekommt, sind übrigens — so viel bis jetzt bekannt —
nur wenige Stunden in Aussicht genommen.

Wie man aus London schreibt , wird Kaiser Niko¬
laus nach den nunmehr festgestellten Bestimmungen
auf der „Standart "

, begleitet von dem in England ge¬
bauten modernen 10 OOO -Tonnen -Panzerkreuzer „Admiral
„Rurik " und dem gedeckten Kreuzer „Admiral Makha-
roff" am 31 . d . auf der Höhe von Dover eintressen . Die
drei Panzerkreuzer „Marseillaise "

, „Gloire " und „Guey-
don" unter dem Kommando des Admiral Auvert wer¬
den das russische Geschwader bei Dünkirchen aufnehmen
und nach Cherbourg geleiten, wo die französische Flotte ,
verstärkt durch das Mittelmcergeschwader zum Salut be¬
reit liegen wird . Auf der überfahrt von Cherbourg nach
der englischen Küste wird das russische Geschwader bis zur
Mitte des Kanals von seinen Geleitschiffen umgeben sein .
Dort wird dann ein englisches Geschwader diese Rolle
übernehmen und vor Spithead wird die vereinigte bri¬
tische Flotte , welche der König am 31 . d . besichtigt , den
Salut des hohen Gastes übernehmen .

Ostindien .
chh In offiziellen Kreisen Englands wird , wie man uns

aus London berichtet, gegen die vielfach laut werdenden
Stimmen der Beunruhigung wegen der kontinuierlichen
Störungen an der Nordwestgrenze Indiens protestiert .
An Ort und Stelle scheint man indessen anders zu denken .
Ein Beweis dafür ist, daß drei Brigaden bereit gemacht
werden und daß der Chef-Kommissär der Nordwest-
Grenz -Provinz , Sir George Roos Keppel , in Person
nach dem Kurram -Tal aufgebrochen ist. Seit der Beset¬
zung dieses Tales ist es zu endlosen Grenz¬
streitigkeiten zwischen den Stämmen auf beiden

Seiten der Grenze gekommen und die gesetzlosen Afghanen
des Khost -Distrikts sind sogar zu offenen Angriffen ge¬
schritten. Auch die Mahsuds lassen nicht von ihren Raids
und der Zhob-Distrikt ist gleichfalls ernsten Beunruhi¬
gungen ausgesetzt . So geben die Zustände im ganzen
Waziristan immerhin , wenn auch nicht zu ernsten Be¬
sorgnissen , so doch zur größten Um- und Vorsicht Anlaß
und die Bereithaltung aller drei Brigaden behufs even¬
tueller rascher Verstärkung der Grenzmilizen und Außen¬
posten erscheint durchaus gerechtfertigt . An Ort und
Stelle weiß man eben , wie leicht und schnell sich Unruhen
in größerem Maßstabe entwickeln können. Wenn man sich
vor Augen führt , wie nahe Kabul den betreffenden
Distrikten liegt , so ist der Gedanke nicht von der Hand zu
weisen , daß der Emir Wohl in der Lage wäre , energisch
einzuschreiten . Bisher hat sein ehrenvoller und gastlicher
Empfang in Indien in dieser Beziehung keine Früchte
getragen . Auch ist der praktische Wert des anglo -russi-
schen Abkommens , soweit es Afghanistan betrisst ,
für Indien bisher nicht in Erscheinung getreten .

Inzwischen hat unlängst der frühere Vizekönig von In¬
dien, Lord Curzon , im Kolonialinsiitut eine Rede
über die Entwicklung der allgemeinen Stimmung in In¬
dien gehalten, welche allgemeine Beachtung verdient , Lord
Curzon sagte , die ertreme Partei in Indien cha¬
rakterisiere sich durch offene Aufstachelung und Illoya¬
lität ; sie habe keinen andern Wunsch , als die Engländer
los zu werden. Das sei die Partei , welche ihre Studien
in der Schule des russischen Anarchismus vollende. Sie
wünsche ein unabhängiges Indien , ohne daran zu den¬
ken , daß man aus allen den verschiedenen Elementen nie¬
mals eine einzelne Nationalität bilden könne. Dieser
Partei könne nur energisch entgegengetreten werden , aber
man irre sich , wenn man annehme, daß sie damit endgül¬
tig abgetan werde . Seiner Ansicht nach würde man von
ihr noch mehr und in gefährlicherer Form hören . Sodann
gebe es die noch viel größere Partei , deren Stichwort
„ koloniale S e l b st r e g i e r u u g " sei . Diese wollte
so viel Indisches und so wönig Englisches wie möglich.
Sie wünsche die Verbindung mit der Krone zu erhalten
und einen kleinen Teil der britischen Armee , weil das in
gewissen Fällen nützlich sein könne . Sie möchte Vorteil
von der englischen Flotte und englischem Kapital ziehen.
Die Hauptidee sei jedoch , daß die jetzige Zivilverwaltung
durch Eingeborene ersetzt werde, und daß überall Grup¬
pen von eingeborenen Regierungen , eingeborenen Mini¬
sterien und Parlamenten nach westlichem Muster ent¬
stehen . Koloniale Selbstverwaltung in Indien sei aber
unverträglich mit der Fortdauer britischer Herrschaft.
Sie könnten nicht Indien am britischen Reich an dünnem
Faden hängen lassen . Er würde bei der ersten Gelegen¬
heit reißen . Dann würde man die aufgeopserte Auto¬
rität wiederherzustellen haben, und wenn man es nicht
tue, würde es irgend eine andere europäische Macht tun .
In Indien ständen einander Tendenzen gegenüber ,
welche, wenn man ihnen nicht energisch entgegentrete , an¬
schwellen und wachsen würden , bis sie sich mit der Fort¬
dauer der britischen Regierung nicht mehr vertrügen . Er
hoffe , daß diese Entwicklungen in entfernter Zukunft lie¬
gen , obschon er zu der Ansicht neige, daß sie näher bevor¬
ständen, als so manche glaubten . — Lord Curzon
nennt Indien das Juwel der britischen Krone .
Mit Recht. Dies Juwel wird aber stets eines ener¬
gischen aktiven Schutzes bedürfen und somit die
Kräfte der Reichsverteidigung nicht , wie dies die großen
anderen Kolonien tun können , stärken, sondern gebunden
halten.

Der Mord , den der indische Student am 1 . Juli an dem
Oberst im indischen Amt, Wyllie, verübte , ist von neuem
ein Menetekel der indischen Zustände und von der engli¬
schen Presse als solches gewürdigt worden . Die Verschwö¬
rung greift um sich . Die Ursachen liegen nicht etwa in
einer Mißwirtschaft Englands in seiner wichtigsten Ko¬
lonie, wie man jüngst auch in einem der angesehensten
Berliner Blätter lesen mußte . Im Gegenteil , soweit die
indische Geschichte bekannt ist , erzählt sie von keinem grö¬
ßeren Wohltäter als jenem kleinen fernen Jnselvolke , das
dem Lande Frieden und Ordnung , gerechte Gerichte , Un¬
terricht, religiöse Duldung , eine staunenswerte Hebung
der Landeskultur gebracht hat . Aber die Zunahme des
Wissens und der Welterfahrung , das überall auf dem
Erdenrund anschwellende Nationalitätsbewußtsein , vor
allem das Beispiel Japans , haben die höheren Klassen

Indiens zu dem Glauben gebracht , die Zeit sei gekom¬
men, daß sie die Regierung in die Hand nähmen . Für
England wäre es eine äußerst heikle Sache , wenn
über kurz oder lang diese Anschauungen zu einem ernst¬
lichen Aufruhr führten . Jede auswärtige Verwicklung
Englands vermehrt diese Gefahr .

Die Lage am Balkan.
(Telegramme .)

' Konstanttnopel , 20. Juli . Der Scheik ül Islam hak6u alle Muftis , Richter und Ulemas einen Erlaß gerichtet , in
welchem er auf Grund von Koranzitaten erklärt , daß der
Religionsunterricht kein Hindernis für die Gleich¬
heit bilde . Der Erlaß enthält die Aufforderung , auf daS
Prinzip der Gleichheit streng zu achten.* Saloniki , 20. Juli . Die Haussuchungen bei der
griechischen Bevölkerung werden energisch fortgesetzt .In der Umgebung von Karaferia beschlagnahmten Sol -
daten versteckt gehaltene Gewehre und verhafteten mehrere
Griechen aus der dortigen Bevölkerung .* Saloniki , 20. Juli . Die hiesige Zentralstelle des jung -
s ü r k i s ch e ii Komitees richtete an die französische , eng¬lische, italienische und russische Regierung ein Rundschrei¬ben , in dem mit bezug auf Kreta verlangt wirb , daß das
Souveränitätsrecht der Türkei nicht nur formell ,sondern ausdrücklich anerkannt werde.* Belgrad , 20 . Juli . Das halbamtliche Blatt „Samuprava "
veröffentlicht ein Communique , das sich in scharfen Ausdrückenüber die Haltung des Gerichtspräsidenten und des Oberstaats¬anwalts in dem Agramer Hochverratsprozeß aus¬
spricht und in dem es heißt , Serbien könnte sich gezwungensehen , die Frage der Ehrenhaftigkeit seines Verhaltens gegendre Nachbarmonarchie und umgekehrt einem internationalen
Gerichtshof zu unterbreiten .
^

IS . Juli . Unterhaus . Auf eine Anfrage von
Prke Pease , ob der Vorschlag, eine internationaleKon -
ferenzmit Rücksicht auf verschiedene Punkte des Balkan -
Problems abzuhalten , nunmehr endgültig aufgegeben fei »antwortete der Regierungsvertreter in verneinendemSinne . Die kritischsten Fragen des Balkanproblems
feien rn freundschaftlichem Sinne beigelegt ; es würden
nur noch Verhandlungen über einen oder zwei Punkte von
geringerer Bedeutung gepflogen , die mit dem Artikel LS des
Berliner Vertrages zusammenhängen .

London, 20 . Juli . Eine aus 19 Herren bestehende Abord¬
nung des türkischen Parlaments wurde gestern vork-
mittag im Auswärtigen Amt und nachmittags von S . Maj .dem König empfangen .

Marokko.
(Telegramme .)

Madrid , 20 . Juli . Bei Melilla fand am Sonntag ein
Kampf statt, der nach den amtlichen Meldungen einen recht
heftigen Charakter annahm . Die Verluste spa -
nischerseits sollen bedeutend sein . Nach den bisher vor¬
liegenden Angaben fielen von den Offizieren ein Oberstleut ,
nant , ein Major und ein Sauptmann . Nach weiteren Mel -i
düngen werden dm Verluste der Spanier auf 1b Tote und
22 Verwundete angegeben.

* Madrid , 20 . Juli . Der Kommandant des Platzes
Alkucemas meldet, daß die Führer der umliegendest
Stämme 6000 Kabylen zusammengezogest
haben und mit ihnen zu einer Harka gestoßen sind , die
die Stellung des Generals Marinas anzugreifen be¬
absichtigt. — Wie aus Melilla gemeldet wird , betru¬
gen nach amtlicher Feststellung die gestrigen Verluste der
Spanier 12 Tote und 21 Leichtverwundete .
Am Abend kam es zu einem Gewehrfeuer .

Die neue Lage iu Persien.
(Telegramme .)

* Wien , 20 . Juli . Wie die „N . Fr . Pr .
" erfährt , Wird der

Oheim des abgesetzten Schah, Prinz Zill es Sultan , der
sich seit einiger Zeit in Wien aufhält und in den letzten Tagen
mit dem hiesigen englischen und russischen Botschafter konfe-
rierte , im Laufe der Woche nach Teheran ab reisen .
Sein Sohn ist ihm nach Persien vorausgereist . Prinz Zill es
Sultan ist zum Regenten während der Minderjährigkeit
des zum Schah proklamierten , jetzt elfjährigen Achmed Mirza
ausersehen . Als provisorischer Regent , bis dem Prinzen nach
seinem Eintreffen in der persischen Hauptstadt vom Parla¬
ment die Regentschaft übertragen wird , fungiert inzwischen der
älteste der Prinzen , der 90jährige Azad el Mülk . Prinz
Zill es Sultan , geboren am 6. Januar 1850 als zweiter Sohn
des Schah Nasr Eddin, gilt als hervorragend intelligenter und
insbesondere sehr energischer Mann . Er ist überzeugt , daß die
Verfassung genau beobachtet werden muß, und wird den jun¬
gen Schah in diesem Sinne erziehen lassen.

Teheran , 20. Juli . Wegen der Entwaffnung der Silk -
horisoldaten , die zum Teil in Zergindek lagern , daS
unter der Jurisdiktion der russischen Gesandtschaft steht, habe »
sich Schwierigkeiten ergeben. Wie es herßt, werden die Ratio ,
nalisten mit Erlaubnis der ruffischen Gesandtschaft die Ber -



Handlungen mit diesen Leuten nachsuchen, die eine ständige
Bedrohung der öffentlichen Ordnung bilden .

MustafilMamelik ist zum Finanzminister , Ferman
Kerma zum Justizminister ernannt worden .

Teheran , 80. Juli . Aus Ardebill wird gemeldet, daß
wischen Revolutionären und GöüverneurLtruppen ein Ar -
illeriekampf stattgesunden hat , unter dem die Stadt

jedoch wenig zu leiden gehabt hat. Die Revolutionäre und
auch die regulären Truppen durchziehen plündernd und bren¬
nend die Stadt . Der russische Konsu l forderte infolge¬
dessen seine Landsleute auf , ihre Wertsachen in das Konsulat
zu schaffen und auf ihren Häusern die russische Flagge zu
hissen .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 20. Juli .

* (Personalnachrichten aus dem Oberpostdirettionsbezirk
Karlsruhe .) Angenommen : zur Telegraphengehilfi -K
Johanna Grote in Mannheim . ^

In den Ruhestand treten : der Telegraphensekretär
Joseph Löffler in Heidelberg ; der Oberpostassistent
August Geißler in Mannheim .

Versetzt : die Postas si ste nt en : Andreas Bertsch von
Pforzheim nach Heidelberg, Heinrich Bittiger von Friedrichs¬
feld nach Kirchheim , Emil Buchleither von Pforzheim nach
Karlsruhe , Leo Fischer von Baden -Baden nach Wertheim , Wil¬
helm Fischer von Helmftadt nach Wimpfen , Wilhelm Heckmann
von Schönau (Amt Heidelberg) nach Gdingen, Friedrich Matz
von Baden - Baden nach Karlsruhe , Wilhelm Reinmuth von
Steinbach nach Bühlertal , Wilhelm Schmitt von Külsheim nach
Merchingen, Georg Schreck von Wilferdingen nach Ncckar-
bischofsheim ; die Telegraphenassistenten : Friedrich
Gerhäuser von Eberstein (Schloß) nach Karlsruhe , Anton
Kraus von Pforzheim nach Karlsruhe .

k (Erweiterung des Sprechbereichs.) Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit :
Amanweiler , Bolchcn , Kemnath (Stadt ) , Kirchlaibach, sowie
Verny (Gebühr 1 M . ) .

2 (Stadtgartentheater .) Die Vorstellungen der letzten Abende
brachten gelungene Wiederholungen beliebter Operetten , die
bei der durchweg flotten Art der Darbietung stets viele Aner¬
kennung seitens des immer sehr zahlreichen Publikums fanden .
Einen glücklichen Griff hat die Direktion auch mit der vierten
Novität der Spielzeit , der „ Förster Christi " getan , die
gestern abend erstmals in Szene ging . Die von B . Buchbinder
bearbeitete , von G . Jarno mit der nötigen Musik versehene
Operette ist den besseren Werken des zurzeit lebhaft gepfleg¬
ten Genres zuzuzählen . Namentlich der musikalische Teil , in
dem sich frische Märsche, hübsche, melodisch ansprechende Wälzer
und - andere Tanzweisen befinden , ist zu loben. Bei der ge¬
schickten Art der Verwendung derselben und dem klangvollen,
instrumentalen Gewände vermochte die Musik mehr zu fesseln
als die Handlung , die einen geschickt gestalteten ersten Akt auf -
weist, dann aber merklich abflaut und mit Mühe auf drei Akte
gestreckt worden ist . Im übrigen ist sie nach guten Rezepten
gearbeitet , und an komischen , wie recht rührenden Szenen und
Situationen ist kein Mangel . Die gute Darbietung der Ope¬
rette trug zur beifälligen Ausnahme wesentlich bei ; der Ein¬
druck wäre wohl noch stärker gewesen, wenn nicht die — schon
wiederholt beanstandete — Ausführung des instrumentalen
Teils die Solisten und auch den Chor fast völlig zugedeckt hätte ;
Vom Gesang und namentlich vom Text war fast nichts zu ver¬
stehen . Eine wesentliche Milderung der Klangstärke ist darum
wirklich geboten. In der Titelrolle hatte Frl . Rainer Ge¬
legenheit, alle Vorzüge einer urwüchsigen Darstellung und
temperamentvollen Spiels zu zeigen. Köstlicher , nie versa¬
gender Humor steht ihr zu Gebote, wie sie anderseits auch
durch ihre wirkungsvolle Ausgestaltung der Rührszenen zu
packen weiß ; sie hatte am Erfolg mit den stärksten Anteil .
Auch die Damen Schwarz (Minka ) , Jvanovic (Kam-
tefse) und Richter (Hofdame) fanden sich mit ihren mehr
oder weniger hervortretenden Partien , gut: ab. Den Kaiser
Josef spielte Herr Herold mit Würde und Vornehmheit und
fand für die einzelnen Szenen den entsprechenden Ausdruck .
Eine sehr hübsche Leistung bot Herr Zell mit dem humorvoll
aufgefaßten Walperl und Herr Kotz fand sich Mit dem vom
Textdichter etwas stiefmütterlich behandelten Franz gut ab.
In kleineren Partien bewährten sich die Herren Richter
(Hofmeister) , A . Fischer ( Förster ) und Krossek (Kammer¬
herr ) . Kostüme und Ausstattung der Operette verdienen alles
Lob , desgleichen die Regie des Herrn A . Fischer und die das
Ganze fest zusammenhaltende Leitung des Herrn Kapellmei¬
ster Riedner .

* (Handelsschule des Badischen Frauenvereins .) Der soeben
zu Ende gegangene Handelskurs zählte im abgelaufenen
Schuljahre 25 Schülerinnen , die in 24 Wochenstunden in allen
Handels fächern unterrichtet wurden : in Buchführung,
Korrespondenz und Kontorpraxis , kaufmännischem Rechnen ,
Handelskunde und Wechselrecht , Wirtschafts - und Verkehrs¬
geographie nebst Warenkunde und in Volkswirtschaftslehre.
Wahlfreier Unterricht wurde außerdem erteilt in fran¬
zösischer und englischer Handelskorrespondenz , sowie in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben. Die in der Handclsjahres -
schule des Frauenvereins vorgebildeten Damen haben bisher
immer sehr bald bei den besten Firmen unseres Handelsgewer¬
bes Verwendung gefunden und haben sich hier stets bestens
bewährt . Wir möchten darum die Prinzipalität auch auf den
soeben entlassenen Jahrgang der Handelsschülerinnen aufmerk¬
sam machen , falls sie offene Stellen haben und dieselben mit
geeigneten und tüchtigen Kräften zu besetzen wünschen . Aus¬
kunft erteilt gerne das Stellenvermittlungs¬
bureau des Badischen Frauenvereins , Herrenstrahe 43. Der
Wiederbeginn des Unterrichts findet am Montag
den 6. September statt . — Anmeldungen werden auf dem
Bureau des Badischen Frauenvereins (Garten¬
straße) entgegengenömmen.

* (Ausstellung von Schülerhandarbeiten . ) Nach Mitteilung
des Volksschulrektorats findet vom 24 .—26 . Juli d . I . in den
Werkstätten der Karl -Wilhelm - , Schiller -, Nebenius - , Leopold -
und Gutenberg -Schule (Knabenabteilung ) eine Ausstellung
der im abgelaufenen Schuljahr von den Schülern der Kna¬
be nhandarb ei tsschule hergestellten Schreiner -, Schnitz -,
Metall - , Papp - und Modellierarbeiten statt . Dieselbe ist am
Samstag den 24 . Juli d . I . von 3—6 Uhr nachmittags, am
Sonntag den 25 . Juli d . I . von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags und am Montag den 26. Juli d. I . von 4—7 Uhr
nachmittags zur Besichtigung durch das Publikum geöffnet.

* (Wochenmarkt in der Oststadt. ) Dem wiederholten An¬
suchen des Bürgervereins der Oststadt entsprechend, wird vom
Stadtrat für das kommende Jahr die Einrichtung eines
Wochen Marktes im genannten Stadtteile , und zwar aus
der südlichen Hälfte des östlichen Gehwegs der Georg -
Friedrich - St ratze in Aussicht genommen. Die hierzu
erforderlichen Mittel in Höhe von 627 M . 50 Pf . sind in den
Entwurf des Gemeindevoranschlags für 1010 eingestellt worden.

* ( „Wandervogel , Deutscher Bund für Jugendwanderungen ")
ko nennt sich ein Verein von Eltern , Lehrern und Freunden
der Jugend , der sich die Aufgabe gestellt hat , angesichts der
unserer deutschen Jugend namentlich in Großstädten drohenden

Gefahren in ihr selbst die Kräfte zur Überwindung dieser Ge¬
fahren zu wecken und ein wehr- und mannhaftes Geschlecht
heranbilden zu helfen. Diesem Zweck dienen zwanglose, alkohol¬
freie Wanderfahrten einfachster Art an schulfreien Tagen und
in den Ferien , unter Führung zuverlässiger Freunde und
älterer Kameraden der Jugend . Abkochen auf der Waldwieseam Bach, Nachtlager auf Stroh oder Heu im einfachen Dorf¬
gasthaus oder, beim freundlichen Bauer setzen die Kosten für
jeden auf 1 M . täglich herab . Solche Wanderfahrten stählenden Körper, üben das Auge, stärken den Willen. Die . gesund¬
heitlichen und pädagogischen Bestrebungen dieses Bundes , der
zurzeit in etwa 40 deutschen Städten durch Ortsgruppen ver¬
treten ist, verdient gewiß Unterstützung. Bis jetzt find es meist
höhere Schüler , die so in jugendfrischem Mut als „ Wander¬
vögel " hinausfliegen . Doch sind bereits an mehreren Orten ,
meist in besonderen Abteilungen , auch Mädchen, sowie Volks¬
schüler und Lehrlinge zu frohen Wandervogel -Fahrten aus¬
gezogen . Unbemittelten Wandervögeln gewährt der Bund Bei¬
hilfen zu Ferienreisen ans der hierzu errichteten Reisekasse ,die durch freiwillige Spenden gefüllt wird . Die Orts¬
gruppe Karlsruhe veranstaltete am letzten Freitag hierim Rathaussaal einen Lichtbildervortrag , der zahlreich besuchtwar . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Vorsitzendender Karlsruher Ortsgruppe , in der auch das Werden und
Wachsen des „ Wandervogels " in Karlsruhe geschildert wurde,
ergriff der Referent des Abends, Herr L i ß n e r - Heidelberg,Kandidat der Naturwissenschaften, das Wort zu seinem Vor¬
trag „ Wandervogel-Leben uyd Ziele"

. Eine Reihe vortreff¬
licher Lichtbilder zeigte den Wandervogel auf feinen Fahrten
durch Feld und Wald , Dörfer und Städte . Der Wandervogel
verschmäht die Eisenbahn , er reist nicht um bestimmte Sehens¬
würdigkeiten aufzusuchen, ihm ist das Wandern Selbstzweck .Die Schilderung der Wanderfahrten und die humoristischen
Erklärungen , die der Vortragende zu den Lichtbildern gab,
fanden beim Publikum sehr dankbare Aufnahme . In der Dis¬
kussion brachte Professor Brunner - Pforzheim Bedenken
gegen das Programm des „Wandervogel " zur Sprache . Er gabder Meinung Ausdruck , daß manche der Wanderbestimmungenviele Eltern abhalten würden , dem Wandevogel ihre Kinder
anzuvertrauen . Hier kämen vor allem die Fragen der Er¬
nährung und der Unterkunft in Betracht. Das wochenlange
Kochen im Freien und das Schlafen in Heu und Stroh könnten
vielleicht Erwachsene ertragen , aber nicht Kinder . Direktor
Schulz trat Prof . Brunner entgegen. Er sprach sich in über¬
aus anerkennenden Worten für die Bestrebungen des Wander¬
vogels aus . In einem Schlußwort suchte Herr Lißner die Aus¬
führungen von Prof . BrunNer sachlich zu widerlegen . Er be¬
tonte u . a. , das Essen sei stets ausreichend und gut zubereitet ,die Schlafstätten seien durchaus genügend. Der Abend schloßmit der Verlesung eines aufmuntcrnden Briefes des Alt¬
meisters Hans Thoma an den Wandervogel.* (Ferienkolonien . ) In liebenswürdiger Weise hat sich der
hiesige A r t i l l e r i e b u n d St . Barbara bereit erklärt ,
für die Karlsruher Ferienkolonien eine Wohltätigkeits¬
aufführung zu veranstaltest . Dieselbe findet am kommen¬
den Samstag den 24 . Juli , abends 8 Uhr, im Kolo s s e u m s -
saal statt . Neben Musikalischen Darbietungen wird das Fest¬
spiel „Durch Kampf zum Sieg " öder „Verachtet die Armut
nicht !" zur Aufführung gelangen . In Anbetracht des wohl¬
tätigen Zweckes wünschen wir dieser Veranstaltung einen
zahlreichen Besuch . Die Kartenborverkaufsstellen sind im In¬
seratenteil ersichtlich . Die Vorstellung schließt gegen 11 Uhr,
so daß Heimfahrt mit der elektrischen Straßenbahn möglich ist.

— ( Arbeiterdiskussionsklub. ) Am letzten Sonntag unternahm
eine stattliche Anzahl von Mitgliedern beiderlei Geschlechts
eine Exkursion zur Besichtigung der Heil - urrd Pflegeanstalt bei .
Wiesloch . Herr Direktor , Medizinalrat Dr . Fischer ,
empfing die Besucher , die seiner Einladung gefolgt waren , in
dem prächtigen Versammlungssaal , wo zunächst einen orien¬
tierenden Überblick über die ganze Anlage der Anstalt bot.
Dann gingen die Damen unter Führung des Direktors und
eines Assistenzarztes auf die Frauenabteilungen , die Herren ,
gleichfalls von zwei Ärzten geleitet , aus die Männerabteilungen .
Auch die Kochküche , Waschküche, Kesselhaus und Stallungen
wurden in Augenschein genommen, . Das etwa 60 Hektar um¬
fassende Gelände der Anstalt , , von , dem aus man die weite
Rheincbene überblicken kann, , ist voller landschaftlicher Reize.
Das sieht ja wie eine englische Gartenstadt aus , das soll eine
Irrenanstalt sein ? , so hörte man mehrfach fragen . Und der
gediegene Geschmack des Äußeren fand sich auch bis in alle Ein¬
zelheiten im Innern . Das Fenstersystem — eine Erfindung des
Anstaltsdirektors — ist eine Sehenswürdigkeit für sich ; ebenso
ist das Schlüsselsystem eine Meisterleistung . Unter anderem
ist auch auf die Behaglichkeit des sehr verantwortungsvollen
Wärter - und Wärterinnenpersonals in hohem Maße Rücksicht
genommen. So konnten alle Besucher den Eindruck gewinnen,
daß der badische Staat in dieser Anstalt unter der vortrefflichen
Leitung von Herrn Medizinalrat Fischer eine vorbildliche Für -
sorgematznahme geschaffen hat .

23 ( Schwnrgerichtssitzungen. ) Vor dem Schwurgerichte be¬
gann am Donnerstag unter dem Vorsitze des Landgerichtsrats
Dr . Schuberg die auf zwei Tage berechnete Verhandlung der
Anklage gegen den 30 Jahre alten Maschinenarbeitcr Johann
Matthias Moberts aus Krefeld und den 45 Jahre alten Rei¬
senden Georg Friedrich Haag aus Weisweil wegen Meineids
und Betrugs . Die Anklagebehörde vertrat in dieser Sache
Gerichtsassessor Krug . Die Angeschuldigten verteidigte
Rechtsanwalt Otto Weil . Die gegen Moberts und Haag er¬
hobene Anklage lautete aus mehrfachen Betrug und Meineid.
Sie waren beschuldigt , in den Jahren 1907 und 1908 eine
Anzahl Personen durch unwahre Angaben bestimmt zu haben,
bei ihnen als Vertreter des Futtermittelgeschäftes Prochncr L
Eidam in Karlsruhe , Futtermittel in größeren Quantitäten
zu bestellen , wodurch diese Leute geschädigt wurden , und cs war
ihnen weiter zur Last gelegt, in den Prozessen, welche aus den
von ihnen abgeschlossenen Bestellungen entstanden und vor dem
hiesigen Landgericht durchgeführt wurden , als Zeugen unter Eid
unwahre Angaben gemacht zu haben. Die Beweisaufnahme
dauerte den ganzen Donnerstag , wurde gestern Freitag vor¬
mittag fortgesetzt und erst mittags gegen halb 1 Uhr beendigt.
An die Geschworenen waren 21 Fragen gerichtet, und zwar be¬
züglich des Angeklagten Moberts 3 Schuldfragen wegen Be¬
trugs , 2 Schuldfragen wegen Meineids , hierzu je eine tzilfs -
frage nach 8 157 R .St .G .B . und 2 Schuldfragen wegen fahrläs¬
sigen Falscheids; bezüglich des Angeklagten Haag 3 Schuld¬
fragen wegen Betrugs , 3 Schuldfragen wegen Meineids , hierzu
je eine Hilfsfrage nach 8 197 R .St .G .B . und 3 Schuldfragen
wegen fahrlässigen Falscheids. In längeren Darlegungen be¬
gründete der Vertreter der Anklage, Gerichtsassessor Krug ,
die Anklage . Er untertvarf dabei die geschäftliche Tätigkeit
der Angeklagten einer scharfen Kritik , die es darauf abgesehen
gehabt hätten , einfache , des modernen Verkehrs unkundige Leute
hineinzulegen und auszusaugen . Die Angeklagten hätten , wie
die Verhandlung ergeben habe, systematisch den Schwindel be¬
trieben und nachher bei ihrer eidlichen Einvernahme unwahre
Angaben gemacht . Von seiten des Verteidigers der Angeklag¬
ten , Rechtsanwalt O . Weill, wurde der Standpunkt vertreten ,
daß nach dem Beweisergebnisse in zweifelloser Weise die Schuld
einer Mandanten nicht erbracht worden sei . Ein unanfecht¬

barer Beweis dafür , daß die Angeklagten das getan hätten , was
man ihnen Vorwerse , wäre nicht erbracht. Nach dem Gange
der Verhandlung könne man zu einem Schuldig nicht kommen
und es müßten deshalb die Schuldfragen verneint werden. Die

Geschworenen sprachen Moberts des Betrugs und des Mein ,eids im Sinne der erhobenen Anklage unter Bejahung der
Hilfsfragen nach 8 157 bezüglich des Meineids , Haag wegenBetrugs in zwei Fällen , wegey Meineids unter Bejahung der
Hilfsfrage nach 8 157 und in einem Fälle des fahrlässigenFalscheides schuldig . Auf Grund dieses Verdiktes verurteilteder Schwurgerichtshof Mober -ts zu 2 Jahren 7 Mo¬
naten Zuchthaus , Haag zu 2 Jahren 4 Mona -
ren Zucht hau s , abzüglich je 3 Monate UnLersuchungs -
Haft, Außerdem werden den Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von je 5 Jahren aberkannt .

Im letzten Falle , der in dieser Schwurgerichtssesfion dem
Urteilsspruche der Geschworenen unterlag , handelte es sich am
Samstag um die Anklage gegen den 31 Jahre alten Cabinett -
Meister und Zeichner Wilhelm Seemann aus Pforzheim
wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Der von dem medi¬
zinischen Sachverständigen als geistig minderwertig bezeich¬net «: Angeschuldigte hatte , um sich einen Vermögensvorteil zu
verschaffen eine Privaturkunde fälschlich angefertigt und von
derselben Gebrauch gemacht und unter Benützung dieser ge¬
fälschten Urkunde unrichtige Beurkundungen und Einträge in
öffentliche Bücher bewirkt , indem er am 4 . Februar d. I . mit
einer nicht ermittelten Frauensperson vor dem Bürgermeister¬amt Pforzheim erschien , dieselbe als seine Ehefrau ausgab ,eine mit Klara Seemann Unterzeichnete für ihn ausgestellte
Generalvollmacht vorlegte und die Beglaubigung der Unter¬
schrift seiner Ehefrau verlangte , die auch erfolgte ; indem er
weiter auf Grund dieser Generalvollmacht ein seiner Ehefrau
gehörendes Grundstück in Dill -Weißenstein an die Kauf¬
mannseheleute Wörz und den Schreiner Wörz für 5000 M.
verkaufte , mit diesen Käufern am 11 . Februar vor dem No¬
tariat 1 . in Pforzheim erschien und unter Vorlage der Gene¬
ralvollmacht die Ausnahme einer Urkunde über den Verkaufund die Eintragung desselben in das Grundbuch Dill -Weißen¬
stein bewirkte. Der Angeklagte war geständig. Er lebte schon
lange mit seiner Ehefrau in Unfrieden und beschloß deßhalb
seine Familie heimlich zu verlassen. Da er keine Mittel zur
Ausführung dieses Planes besaß, beschloß er hinter dem Rük-
ken seiner Frau , mit der er Gütertrennung hatte , eines dieser
gehörendes Grundstück zu veräußern . Es geschah dies mit Hilfeder gefälschtenGeneralvollmacht und auf die strafbare Weise,wie die Anklage es Seemann zum Vorwurf macht . Die Ge¬
schworenen sprachen den Angeklagten unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände schuldig , worauf der Schwurgerichtshof ge¬
gen denselben auf 8 Monate Gefängnis , abzüglich
4 Monate Untersuchungshaft erkannte . — Mit diesem Falle
hatte die Schwurgerichtstagung ihr Ende erreicht.

^ (Der Polizcibericht ) meldet heute eine besonders große
Anzahl von Diebstählen : Am 17 . d . M . wurde aus einem un¬
verschlossenen Zimmer in der Zähringerstraße ein neuer , dun¬
kelbrauner Joppenanzug im Werte von 65 M . gestohlen .— Bei einem Tennisplatz im Hardtwalde stahl am 18. d .
ein Unbekannter ein Fahrrad , Marke Adler , im Werte von
150 M . — Am 18. d . kam einer Frau in der Fasanenstraße
aus einem unverschlossenen' Zimmer ein Portemonnaie
mit 33 M . abhanden . — In der Nacht zum 19. d . stieg ein
Unbekannter in der Kreuzstratze durch ein offenstehendes
Abortfenster , erbrach eine Kommode und st ah l etwa 15 M.
in Silber und etwa 10 M . in Nickel. — Am Sonntag den 10. d.,
abends : wurden in der Amalienstraße mittels Nachschlüssel
17 0 M . gestoHI e n . — Ein 18 Jahre alter Taglöhner aus
Bietigheim , der am 18. d . im Wartesaal 3. Klaffe des hiesigen
Hauptbahnhofes , ein Portemonnaie mit 15 M . fand , wurde
vorläufig festgevommen, weil ex das Geld nicht auf dem Fund¬
bureau ablieferte . — Weiter wurde festgenommen ein 14
Jahre altes Dienstmädchen von hier , welches seine Dienstherr¬
schaft bestahl . Dann ein 17 Jahre alter Hausbursche aus
Waldenburg , weil er seinem Arbeitgeber Dessertmesser ent¬
wendete.

** Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden : Am 11.
Juni 1909 auf dem badischen Bahnhof in Basel ein Geldbeutel
mit 19 M . 10 Pf . ; am 16. Juni 1909 im Zug 3062 ein Geld¬
beutel mit 2Ü M ., abgeliefert in Rheinau ; am 22 . Juni 1909
auf dem Bahnhof in Durmersheim der Betrag von 5 M . ; am
27 . Juni 1909 auf dem Bahnhof in Baden -Baden ein Geld¬
beutel mit 2 M . 20 Pf . ; am 1 . Juli 1909 im Zug 971 ein
Geldbeutel mit 5 M. 56 Pf . , abgeliefert in Achern ; am 3 . Juli
1909 im Zug 1229 ein Geldbeutel mit 5 M . 74 Pf ., abgeliefert
in Pforzheim ; am 3 . Juli 1900 im Zug 526 ein Handtäschchen
mit Geldbeutel und 2 M . 71 Pf . , abgeliefert in Lauda ; am
3 . Juli 1909 auf dem Bahnhof in Konstanz der Betrag von
10 M . 10 Pf .

Wertheim , 17. Juli . Hier hat Herr Schmiedmeister
Hiller einen sehr nützlichen Apparat gefertigt . Mit diesem Ap¬
parat kann man den Druck der Wasserleitung und den Druck
einer Spritze mit dem einer zweiten Saug - und Druckspritze
verbinden und dadurch einen Druck von 6—6 Atmosphären er¬
zielen . Die Probe wurde hier am Turme der protestantischen
Stadtkirche vorgenommen und zwar zuerst mit einer Metzschen
Spritze allein . Das Wasser wurde aus zirka 35 Meter ge¬
schleudert. Hierauf wurde der Apparat mit einer Greterschen
Spritze und dem Hydranten in Verbindung gebracht und er¬
reichte der Strahl ohne Hydranten eine Höhe von 40 Meter
und in Verbindung mit dem Hydranten eine Höhe von 46—48
Meter . Die Verbindung zweier Spritzen zur Erzielung eines
höheren Druckes ist nicht neu , jedoch fehlte es bisher an einem
praktischen Apparat zur Verbindung der Spritzen mit dem
Hydranten . Für Orte mit wenig Wasserdruck dürfte der Appa¬
rat einen wesentlichen Fortschritt für das Feuerlöschwesen be¬
deuten.

8 . Mannheim , 19. Juli . Beim Aufmontieren eines neuen
canens im Gewicht von 240 Zentner brach gestern abend im
tahlwerk Mannheim in Rheinau eine Aufzugskette . Der
canen stürzte aus einer Höhe von über vier Meter herab , ma¬
nch acht Arbeiter , die die Flaschenzügc bedienten , in die Tiefe
irzten . Vier davon mußten schwer verletzt ins hiesige Kran -
nhaus eingeliefert werden . Einer hat einen Beckenbruch er¬
teil. Drei Arbeiter sind leicht verletzt. — In der Schützen¬
de in Ludwigshafen spielte sich gestern nachmittag
n Ehedrama ab. Ein Taglöhner , der in Frankfurt von
iner Frau getrennt wohnt , kam gestern nach Ludwigshafen ,
n die Frau zur Wiederaufnahme der ehelichen Gemeinschaft

bewegen. Als die Frau sich weigerte , gab der Mann vier
-volverschüffe auf sie ab , die glücklicherweise ihr Ziel verfehl-
n . Der Mann richtete darauf die Waffe gegen sich selbst und
itete sich durch einen Schuß in den Mund .

ch Badenweiler , 19. Juli . Die gestrigen „Badenweiler
ennen " nahmen dank der trefflich geleiteten Vordere,tun -
n einen guten glatten Verlauf und erwiesen sich als ein vor-
gliches Mittel , dem Rennsport im Markgräflerlande eine feste ,
uernde Stütze zu geben. Im einzelnen gestalteten sich die Ren-
n folgendermaßen : Beim ersten Rennen (Zuchttrabfah -
n für Landwirte mit Halbblutpferden aus Baden ) wurde
Wenz von Hausen a . d . Möhlin mit seiner „ Liese" erster,

n Jagdrennen , Offiziersreiten für Halbblut¬
erde , Chargenpferde aller Truppen , welche seit 1 . April 1909
gewiesen sind , (Preis von Müllheim ; Ehrenpreis Seiner
iniglichen Hoheit des Großherzogs von Baden , be4
hend in einem prachtvollen goldenen Pokal ; sowie Ehren -



greise der Damen der Markgrafschaft , den Reitern - es zwei¬
ten, dritten u. vierten Pferdes ) , kam als erster ans Ziel Leutnant
Vahls (Drag . 22) auf brauner Stute „Sweetheart " , besten
Reiter der Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit des Groß .
Herzogs zufiel . Als zweites Pferd erschien auf dem Plan
Leutnant Himstedts (Jäger z. Pf . 3) „Topasz "

, als drittes
Leutnant V. Kruses (Jäger z. Pf . 5) „Jntact " und als vier¬
tes Oberleutnant Blankenhorns (Drag . 22) auf braunem
Wallach „Marschall". Totalisator 39 : 10. Platz 13. 16 .- 10.
Im Markgräfler Jagdrennen wurde erster Leut¬
nant Loß (Ul. 18) auf brauner Stute » Gemme"

. Im vierten
Rennen (Jagdrennen ) kam als Sieger ans Ziel Leutnant
Freiherr v . Geyr (Drag . 26 ) mit seinem braunen Wal¬
lach „Jim -Alec ". Im großen Trabrennen für
Landwirte auf Halbblutpferden jeden Alters siegte Zipp-
Bühl „Prinz "

, im Schlußrennen (Jagd mit Auslauf )
Leutnant Schmechten (Jäger z. Pf . 3) mit feiner hellbraunen
Stute „ Mortara " .

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Tauberbischofshrim
ist das 8 Jahre alte Söhnchen des Steuerkommistärastistenten
Frey am Samstag in der städtischen Badeanstalt ertrun¬
ken . — Im Zinken Büchelbach bei Biihlesttal brannten
die Ökonomiegebäude des Joseph Kraus nieder . — In Schwar -
zach konnten die Eheleute Michael Winter am Sonntag das
Fest der goldenen Hochzeit feiern . — Die Firma M.
Welte u. Söhne , Fabrik pneumatischer Musikwerke, Frei¬
burg in Baden , erhielt mit ihrem Reproduktionspiano Welte-
Mignon auf der Musikinstrumentenausstellung in Rotterdam
(Mai -Juni 1909 ) den Grand Prix mit Extragratulation der
Jury . Dieser Tage erhielt genannte Firma auch auf der zwei¬
ten Musikfachausstellung in Leipzig für ihre Reproduk-

tionspianos die goldene Staatsmedaille der Stadt Ham-

bürg . (Die Fabrik ist in Karlsruhe durch die Firma
Schweisgut vertreten . — Seit Oktober v . I . wur¬
den in Freiburg zur Nachtzeit in unverschlossenen Höfen ver¬
schiedene Wäschediebstähleverübt , ohne daß die Täter ermittelt
werden konnten. Am 14. d. M . wurde nun in Emmendingen
ein arbeitsloser Fabrikarbeiter verhaftet , in besten Wohnung
zwei große Säcke voll Wäsche aufgefunden wurden . Der Ver¬
haftete ist geständig, diese Wäsche in der Zeit vom Oktober
1908 bis Juni 1909 in Freiburg entwendet zu haben . — Nach
der amtlichen Fremdenkontrolle hat die Zahl der in St . Blasien
weilenden Fremden bereits 3 3 00 erreicht. — Dem badischen
Grund - und Hausbesitzer » er bau de .gehören ge¬
genwärtig 17 Vereine mit 8971 Mitgliedern an

Karlsruher Kunstgewerbemuseum

Im Lichthof des hiesigen Kunstgewerbemuseums
ist gegenwärtig eine interessante Kollektion ausgestellt , die sich
auf die künstlerischen Aufgaben des Buchdrucks , der Buchaus¬
stattung und verwandter Gebiete bezieht. Darunter eine grö¬
ßere Kollektion von japanischen Farbenholzschnit¬
ten , die neben einigen ausgezeichneten Beispielen aus der
älteren Periode , im wesentlichen die Stilepoche vom Ende des
18. bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts umfaßt , die gerade
auf unsere moderne angewandte Kunst als die typische Reprä¬
sentation japanischer Dekorativkunst einen so tiefen Einfluß
gewonnen hat . Es ist der Stil des Figurenbilds , den u. a.
Hoksai, Utamaro , als die in Europa geschätztesten Zeichner ver¬
treten . Worin diese Arbeiten vorbildlich geworden sind , das ist
die bei aller , naturalistischen Unmittelbarkeit des Ausdrucks
doch stilvolle Ornametalität und Anmut der Linie , die
Flächigkeit der Darstellung und die Feinheit der zarten , f i-
kanten, stets in Grau gebrochenen Töne - — überhaupt das
Wesen einer alten und aristokratischen Kultur des Geschmacks,
das hier noch seinen traditionellen Ausdruck findet . Die engere
Aufgabe des Buchbindergewerbes umfaßt die .große Kollektion
von Vorsatzpapieren aus alter und neuer Zeit . Neben
den schönen Beispielen aus dem 18. Jahrhundert interessieren
vor allem die modernen Arbeiten , die aus einer neuen Erfin¬
dung , dem sogenannten Kleister Papier beruhen . Der be¬
sondere Vorzug dieser Technik liegt darin , daß der Buchbinder
iü dem schmiegsamen Material ein Mittel hat , sein eigenes
Muster zu erfinden und auszuführenes ist also ein Ver¬
fahren , das ein echtes Stück Handwerkskunst begründet . Arbei¬
ten von besonders pikantem Farbenreiz hat Frau Professor
Behrens ausgestellt . Hier in Karlsruhe hat sich der .Lehrer
in der Buchbinderabteilung der hiesigen Gewerbeschule,. Herr
Schick , für die Einführung dieses Verfahrens besonders ver¬
dient gemacht . Auch von ihm sind eine stattliche Anzahl an¬
regend«! Proben ausgestellt . Auf weitestes Interesse werden
auch die Ansichten von Interieurs und Architekturen aus der
„Verbotenen Stadt " von Peking rechnen dürfen , die bei Gele¬
genheit der letzten Erstürmung der chinesischen Residenz von
den Europäern ausgenommen worden sind und diese hoch be¬
deutsamen , bis dahin europäischen Augen völlig verschlossenen
Zeugen chinesischer Kunst und Kultur der abendländischen Wis¬
senschaft zugänglich gemacht haben. L . IV.

Weuests WcrchricHten rrnö Hekegrarnnre.
' Bergen, 20. Juli . Die Jacht „Hohenzollern "

knit Seiner Majestät dem Kaiser an Bord , ist gestern
um halb 6 Uhr unter dem Salut der Festung und des auf
der Reede liegenden Panzers „Norge" eingelausen.

* Berlin , 20 . Juli . In österreichischen Blättern wird
ein Besuch des Deutschen Reichskanzlers bei
Kaiser Franz Joseph angekllndigt . Es ist richtig ,
daß Herr v . Be t h m a n n - H o 11 w e g sich mit der Ab¬
sicht eines solchen Besuches trägt . Über den Zeitpunkt der
Ausführung aber steht noch nichts fest. Ebenso ist noch
nicht bestimmt , wann der Reichskanzler seinen Wunsch ,
sich dem König von Italien vorzustellen , ausfüh¬
ren wird . Vermutlich werden beide Besuche im Herbst
dieses Jahres erfolgen .

* Hamburg , 20 . Juli . Fürst und Fürstin Bülow
verlassen heute das Parkhotel und fahren elbabwärts auf dem
Dampfer „Kaiserin Augusta Viktoria "

, wo sie übernachten.
Sodann begeben sie sich auf dem Turbinendampfer „ Kaiser"

nach Norderuey .
* Berlin , 20 . Juli . Auf die von dem zweiten Bundestage

des Deutschen Bauernbundes in Graudenz an den
Reichskanzler abgesandte Begrüßungsdepesche sandte dieser
folgendes Antworttelegramm :

„Herrn Wachhorst de Wente , Mitglied des Reichstags . Für die
freundlichen Wünsche, die mir Euer Hochwohlgeboren namens
der gestern in Graudenz versammelt gewesenen deutschen
Bauern ausgesprochen haben , sage ich verbindlichen Dank. Ein
gesunder, kräfiger deutscher Bauernstand ist für un¬
ser Vaterlano so notwendig und bedeutungsvoll , daß ihn zu
schützen und zu fördern , mir nicht nur die Erfüllung einer
Pflicht bedeuten, sondern auch freudige Genugtuung bereiten
wird . Bethmann -Hollweg."

* Rom, 20 . Juli . Zwischen dem Fürsten Bülow und dem
italienischen Minister des Auswärtigen Tittoni , sind aus

Anlaß des Rücktritts des Reichskanzlers Briefe gewechselt wor¬
den, die- im freundschaftlichstenund herzlichsten Tone nicht nur
ihrer persönlichen Beziehungen, sondern auch der festen Bande ,
durch die Deutschland und Italien sowie ihre Herrscher mit
einander verknüpft sind , gedenken .

* Paris , 19 . Juki . D e p utiertenkammer . Im Ver¬
laufe der heutigen Weiterberatung des Berichts der Marine -
untersuchungskommisfiön erhob Pellekau gegen
diese den Vorwurf , nicht ohne Leidenschaft und Leichtfertigkeit
vorgegangen zu fein. Er rechtfertigte besonders das , was wäh¬
lend seiner Verwaltung geschehen sei , namentlich jn der Frage
der Schiffsdampfkessel , in bezug auf die Frankreich
allen anderen Nationen überlegen sei . Thomson erklärte ,
es sei nichts notwendig, die Marine zu verunglimpfen , um
bessere Zustände herbeizuführen . Die Kamm er . nahm so¬
dann ohne weitere Debatte die Vorlage über eine Marokko¬
medaille an.

* London , 20. Juli . Die Regierung soll , wie mehrere Mor¬
genblätter melden, beschlossen haben, während des laufenden
Etatjahres den Bau von 8 Dreadnoughts zu begin¬
nen .

* San Sebastian , 20 . Juli . Prinz Heinrich von Preu¬
ßen , der gestern aus Bilbao hier eintraf , wurde im Schloß
Miramar von König Alfons herzlich empfangen . Er nahm den
Tee mit dem König ein und versprach für Mittwoch zum Ge¬
burtstag der Königin Mutter einen erneuten Besuch . Die
deutschen Seeleute wurden in den spanischen Häfen gastfreund¬
lich ausgenommen.

* Newyork , 29. Juli . Der japanische Botschafter Taka -
hi .ra reist im August nach Tokio zur Teilnahme an einer
Konferenz für die Revision der japanischen Handels¬
verträge mit den europäischen Staaten .

WevscHieöenes.
Don Carlos ß.

Der Prätendent der Krone von Spanien , Don Carlos von
Bourbon , ist am Sonntag aus dem Leben geschieden . Er hatte
die Ansprüche auf den Thron - welche schon fein Vater verloren
geben müßte , aufrechterhalten und geistige Führer für Er¬
hebungen gefunden. Ganz ausgestorben ist seine Partei Wohl
nicht und zeitweilig mahnte er mit einem „ Manifest " an seine
Existenz ; aber einen lebensvollen Faktor bilden die Carlisten
schon lange nicht. Mitunter wurde daran gedacht , durch Heirat
die beiden bourbonischen Linien zu versöhnen, die Alfonisten
und Carlisten zu verschmelzen und den Streit aus der Welt
zu schaffen , aber der Plan kam nie zur Ausführung . Die
Zahl der Krisen in Spanien während der Lebensdauer des
Dahingeschredencnwar groß , aber keine derselben gab de» An¬
iah zu seiner Betufung auf den Thron . Durch ihre Grau¬
samkeiten in den vielen Erhebungen und Bandenkriegen haben
sich die Carlrsten einen schlimmen Nachruhm erworben ; für ,
uns Deutsche ist besonders die Ermordung des preußischen
Hauptmanns und Zeitungsvertreters Schmidt nach Hem Ge¬
fecht bei Estella ein dunkles Erinnerungsblatt aus der Car¬
listenzeit.

Der am Sonntag nachmittags in Varese verstorbene Don
Carlos , Herzog , von Madrid , würde in Laibach am 30 . März
1848 geboxen , ist also einundsechzig Jahre alt geworden. Sein
Vater wax der Jnfant Don Juan , der jüngste Sohn des spani¬
schen Prätendenten Don Carlos , seine Mutter die Prinzessin .
Maria Beatrix , eine geborene Erzherzogin byn Österreich von
der Linie Modena- Este ; sie war eine Enkelin des Erzherzogs
Ferdinand , eines Sohnes der Kaiserin Maria Theresia , der
sich mit Maria Beatrix von Este, der Erbin von Modena , ver¬
mählt hatte und von dem die österreichischen Herzoge von Mo¬
dena ahstammen.

Don Carlos war zweimal verheiratet . Seine erste Gemahlin
war Margarethe Prinzessin von Bourbon -Parma , die im Jahre .
1893 in Viareggio gestorben ist . Im Jahre darauf vermählte
sich Don Carlos in Prag mit Prinzessin Marin Berta von
Rohan . Seiner ersten Ehe entsprossen fünf Kinder , darunter
Prinz Jaime der jetzt im 40 Lebensjahr steht. Don Carlos
lebte in den letzten Jahre » . zumeist in ' seinem -
Paläste am Canal Grande in Venedig , wo er häufig
Besuche , von Anhängern aus Spanien ; erhielt . -.

'In - -frü¬
heren Jahren , hat er große Reisen ' unternoMen . - Er
war sin Jahre 1884 in Indien , wo er vom Herzog von CoW
naught in Meerut gastlich aufgenomnieu wurde , und im Jahre '

1887 besuchte er Südamerika ; er war das erste Mitglied des
spanischen BoUrbönenhauses, das sich dort in den alten spani¬
schen Besitzungen aufhielt . In Wien hat sich Don Carlos häufig
aufgehalten , zumeist, um seinen Brüder Don Alfonso zu be¬
suchen. Der einzige

' Bruder des Verstorbenen , Prinz Alfonso,
lebt mit seiner Gemahlin Maria de las Nieves , Infantin von
Portugal , in Wien in seinem kleinen Palais in der Theresia¬
numgasse. Prinz Alfonso steht bekanntlich an der Spitze der
Antiduellbewcgung, für welche er im Verein mit seiner Ge¬
mahlin in ungemein eifriger und erfolgreicher Weise eintritt .
Im Sommer lebt das prinzliche Paar in Ebenzweier bei
Gmunden . Der Chef des karlistischen Zveiges ist nunmehr
Prinz Jaime .

' Er wurde in Vevey im Jahre 1870 geboren
und in der Militärakademie zu Wiener -Neustadt erzogen, um
in die österreichisch -ungarische Armee eiuzutreten . Dieser Ab¬
sicht stellten sich jedoch Hindernisse entgegen. Prinz Jaime
kehrte 1894 in das väterliche Haus zurück und nahm bald da¬
rauf Dienste in Rußland . Er diente im Grodnoschen Leib-
husarenregimeut ; mit diesem Regiment machte er auch als
Leutenant den Feldzug gegen Japan mit . Er steht gegenwärtig
zur Disposition des Kommandeurs der Truppen des Warschauer
Militärbezirkes .

* Paris , 19. Juli . Aus San Sebastian wird gemeldet ,
daß die karlistischen Deputierten sich in Estella in der Pro¬
vinz Navarra versammeln wollen, um Don Jaime zum
Kronprätendenten auszurufen . Nach einer von
einem Madrider Blatt veröffentlichten Erklärung eines Depu¬
tierten , hoffen die Karlisten , daß ihre Partei unter der Fühi
rung von Don Jaime eine tatkräftige Haltung sich erobern
werden.

Bon der Luftschiffahrt.
Metz, 20. Juli . Die Führer des lenkbaren französischen

Luftschiffes „ Ville de Nanc y
"

, die Gebrüder Kapferer ,
trafen gestern hier ein, besichtigten mit Erlaubnis der deut¬
schen Behörden die Ballonhalle , wohnten einem Aufstieg des
„Z. 1" bei , bewunderten seine Beweglichkeit und Leistungs¬
fähigkeit und regten einen gemeinschaftlichen Auf¬
stieg beider Luftschiffe sowie ein Zusammentr essen
an der Grenze an.

Friedrichshafen , 20 . Juli . Gestern abend fand das Richt -
f est der großen Doppelhalle statt , deren letzter eiserner Pfei¬
ler heute fertig montiert wird . Die Arbeiter werden von der
Zeppelingesell s.chaft bewirtet . — Bei dem Richtfest
hielt Graf Zeppelin eine Ansprache in der u . a. ausführte :
Hier ist nun das Nest gebaut , aus dem Riesenvögel hinaus¬
fliegen sollen in alle Welt . Wenn Sie einstens solche Riesen¬
vögel sehen , dann werden Sie sich mit Stolz und Freude da¬
ran erinnern , daß Sie an dem Nest mitgebaut haben , aus dem
sie entsprossen sind . Der Gedanke des Baues ist von uns aus¬
gegangen, die Meister und Arbeiter haben den Bau zuwege ge¬

bracht. Deshalb rufe ich : Die Arbeiterschaft an diesem Bau
lebe hoch! Ein Aufseher brachte darauf dem Grafen den Dank
der Arbeiterschaft dar und betonte, daß alles freudigen Anteil
an dem Feste nehme und daß kein Arbeiter Klagen gegenüber
der Bauherrfchaft führe . Der Graf machte dann bei den ein-
zelnen Arbeitern die Runde , was zu stürmischen Kundgebungen
Anlaß gab.

Calais , 20. Juli . Der Luftschifter Latham erklärte ge¬
stern einem Berichterstatter , daß er etwa 18ff Kilometer von
der französischen Küste entfernt , infolge der Verlangsa¬
mung f ei n e s Motors genötigt war , den Flug zu un¬
terbrechen und mittels Gleitfluges die Meeresfläche zu errei¬
chen ; der Äroplan schwamm auf dem Wasser . Als der Tor¬
pedojäger „Hapon" zur Hilfeleistung herbeieilte , saß Latham
ruhig am Steuer , eine Zigarette rauchend. Der Äroplan war
unversehrt , und wurde erst beschädigt , als man ihn an Bord
des Schleppdampfers hißte .

" -

Paris , 20. Juli . Ter Luftschifter Bleriot kündigt an,
daß er am Donnerstag oder Freitag den Versuch machen
werde , mit feinem Äroplan den Ärmelkanal zu überfliegen .

Berlin , 20 . Juli . Gestern nachmitag ist der Maurermeister
Großmann als letztes Opfer der Rennbahnkatastrophe ge¬
storben . .

Köln , 20 . Juli . Auf dem Personendqmpfer „ Gutenberg "

der Köln-Düsseldorfer Dampfschiff-Gesellschaft explodierte
gestern nachmittag bei Rolaiidseck ein Dampfkessel , wobei einige
Paffagiere unbedeutend und vom Schiffsperfonal 5 Mann
fchwer verletzt wurden . Ein Heizer ist bereits seinen
Verletzungen erlegen .

Essen, 20. Juli . Eine von einer Bank kommende Verkäufe¬
rin wurde auf offener Straße überfallen und eines Geld¬
betrags von 2000 M . beraubt .

Langendreer , 20 . Juli . Auf der Zeche „Mansfeld " hat sich
eine Grubenkatastrophe durch schlagende Wetter ereignet . Bis
11 Uhr vormittags waren 3 Tote und mehrere Verletzte ge¬
borgen . Einzelheiten fehlen noch. — Über das Unglück wird
noch nachstehendes berichtet : Heute morgen gegen 1L8 Uhr er¬
eignete sich aus der Zeche Mansfeld beim Schießen an Ort in
der S. Sohle , Ouerschläg der 4 . Westabteilung im Flöz „llrban -
bänk" eine Explosion , infolge deren 3 Bergleute getötet , 5
schwer und 2 leicht verwundet wurden . An dem Ort wurden
zehn Schutz abgegeben; beim neunten Schuß erfolgte eine Ex¬
plosion von Kohlenstaub und Wettern . Die Schüsse wurden
am Gestein mit Dynamitpatronen abgegeben . In der Grube
befanden sich zurzeit der Explosion etwa 400 Personen von
der 1340 Mann betragenden Belegschaft . Von den 5 Schwer¬
verletzten schwebt einer in Lebensgefahr. Die Explosion ist
öas erste größere Unglück auf Zeche Mansfeld seit mehr als
dreißig Jahren

Wien , 20, Juli . Der General der Kavallerie, Fürst Niko¬
laus W re d e , ist von der Terrasse seiner Villa in Gmunden
ab gestürzt und,hat eine Zertümmerung der Schädeldecke
erlitten .

'
. ,

Eowcs, 20. Juli . Die neue Rennjacht des Deutschen Kaiser ?
„ Meteor " hat für alle Rennen der Coweswoche genannt -

Aachen , 20. Julr . .Professor Reiß von der Technischen Hoch- .
schule unternahm gestern mit seinem Drachenflieger
einen Aufstieg. Der erste Aufstieg gelang qusgezeichnet, aber
beim zweiten knickte ein Stahlrohr . -

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 20 . Juli 1909.

Tie gestern über Nordfinnland erschienene Depression hat «M
Tiefe erheblich verlören Und ihren Wirkungskreis nicht weiter
als bis zur deutschen Oflseeküste ausgebreitet . Das Festland
ist infolgedessen unter den Einfluß hohen Druckes gelangt , der
heute einen Kern vor dem Westeingang in den Kanal aufweist
und sich von dä aus keilförmig ostwärts erstreckt . Das Wetter
ist deshalb meist heiter und trocken ; infolge nordwestliche
LUftzüfuhr ' über wesentlich kühle» als gestern. - Voraussichtli 4

- wird der -hohe Druck ' feine Herrschaft vorerst noch behaupten ;
es ist deshalb vorwiegend heiteres , trockenes und warmes
Wetter zu erwarten .

Wcttrruachrichten aus dem Süden
vom 29 . Juli früh.

Lugano heiter 21 Grad , Biarritz bedeckt 19 Grad , Nizza be¬
deckt 18 Grad , Triest wolkenlos 24 Grad , Florenz wolkenlos
21 Grad, Brindisi wollenlos 22 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juli
Barom. Therrn .

m L.
Absol.
Frucht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

19 . Nachts 9 ' ° U. 754 .5 19.3 12.4
Proz .

74 NW heiter
20. Mrgs . 7^ U. 756 .5 14.5 9 .1 74 N „
20. Mittgs . 2^ U . 755 .7 20 .2 8 .1 46 NW »

Höchste Temperatur am 19. Juli : 26.2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14.2 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 20. Juli , 7" früh : 0.0 mm.
Malferftand de» Rhein » am 20. Juli , früh : Schufter -

insel 3 .43 m, gefallen 7 cm ; Kehl 3 .80 m , gefallen 12 cm ;
Maxau 6 .04 m , gefallen 19 cm ; Mannheim 5.92 m,
gefallen 25 cm-
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MIISMiK - Milli»««
des ArtiUerie-Kundes St. Kardara hier

zugunsten der
Ks ^ Isnukvn ^ si »isiAleoIoiHivn

am Samstag de« 24. Juli 1909 , abends 8 Uhr,im Kolosse«« .
Neben musikalischen Darbietungen gelangt das Festspiel «Durch Kampfzum Sieg " oder „Verachtet die Armut nicht !" zur Aufführung .
Eintrittspreise : Kolosseumspreise. Kartenvorverkauf : in den Zigarrenge¬

schäften von H - Mehle, Marktplatz und Mühlburger Tor ; K . Morlock, Kaiser¬straße 75 ; K . Schweikert, Kaiserstraße 199 af
In Anbetracht des guten Zweckes laden wir Gönner und Freunde der

Ferienkolonien zu dieser Veranstaltung freundlichst ein . A .797
Das Komitee.

ksNIAHSNIBSvlUe kvslsvkuls
A .767

Die ^ h>ALQK8rsuKQisse der Anstalt bsreclitmen eurn einjäkrig -kreiioillig .klilitärckienzt , sowie 2Uin Eintritt in die VII . Hasse einer Kgl . ba>er .llderroslsobule . Audi in iliesem lakre tisden « iecker sämtliche 8cküler
cksr Oberlklasse — LS — ckie steikepi-ükung bestanden . Das neue Lcbul-
jabr beginnt LIN 18. 8eptsmber ll . ls . Inbresbeftebt und ^ nstaltspro -
spekt durch den Direktor : Heil , « Zi-insnn .

Kekanntmachung.
Nr . L 5003 . Dir Ausfolgung der

Zinsscheinreihe III des Anlrhens der
Stadtgrmeinde Karlsruhe usn 1889
betreffend.

Zu den Schuldverschreibungen obigen Anlehens sind für die Zeit voml . November 1909 bis dahin 1919 weitere Zinsscheine nebst Zinsschein¬anweisungen auszufolgen . A .801Die Inhaber fraglicher Schuldverschreibungen können die neuen Zins¬scheine gegen Rückgabe der mit der II . Zinsscheinreihe ausgegebenen Zins¬scheinanweisung von

Montag den 26 . ds. Mts . an
sowohl bei der Stadthauptkaffe Karlsruhe während der festgesetztenGeschäftsstunden, als auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehaudluug in Berlin ,des Bankhauses Ueit K. Hamburger in Karlsruhe undder Filiale der Diskonto -Gesellschaft Kerli « in Frankfurt a . M .beziehen .
Zu diesem Zwecke sind nach Litern und Nummern geordnete Verzeichnisse"er Schuldverschreibungen einzureichen.
Die Sendungen sind , soweit sie nicht von den vorbezeichneten Bankenkommen , zu frankieren ; die neuen Bogen werden in solchen Fällen dem Ein¬ander der Anweisungen auf seine Kosten übersandt , und zwar , wenn er nicht:ine geringere Wertangabe ausdrücklich verlangt hat , unter Angabe des vollenWertes . Ist eine Zinsscheinanweisung abhanden gekommen , so ist hiervondie Stadthauptkasse Karlsruhe unter Vorlage der zugehörigen Schuldverschrei¬bung unverzüglich in Kenntnis zu setzen. In diesem Falle wird der neueZinsscheinbogen dem Inhaber der Schuldverschreibung verabfolgt.
Karlsruhe , den 19 . Juli 1909 .

Der Stodtrot:
Siegrist . Weiler.

IVlannkeirn .
Kusgsb « neiisi » Liassvkeinkogen zeu ilsn

M N . 11. L . 81. 81.
Dis Dssitser von IftLnddrieien dieser Serien werden ersucht ,die LrneuerunAsscheine (st/alons) noch vor dein

- . 2t , Zutt rt , Zs . ' ' -- ^
einrusenden . A .790

Dine Krööere ^ oxudl Ansscheinho ^ sn 2U früher LusASFehenenDlandbrieken ist noch nicht nh^ ehohen , insdesondere solche ruden 8erien 80 , 80 , 81 , 83 . Die Inhaber von DrneuerunAsscheinen
(Dalons ), welche nicht inehr mit Nnsscheinen versehen sind ,wollen diese sofort einsenden .

Mannheim , den ly . ŝuli ryoy .

MilstM Ms MWe betl.
Im Interesse unserer Pfandbriefinhaber machen wir hiermit bekannt , daßdie in den jüngsten Tagen beschlossene l ' slonstvusi » von 2 °/„o bei Aus¬reichung neuer Couponsbogen von uns übernommen wird, die Pfandbriefin¬haber von dieser Belastung also frei bleiben. A .792
Frankfurt a. M . , den 19 . Juli 1909 .

zmlsiirt« WchM-AM-MM.
Grrtz. 0r . Schmidt-Knak.

I»«»rr>IIs1i«»n»-Kv»vI>Kkt
nur 50 Vislästr . 50

Karle - Lilmvktungvn

7»

lstsSsSf « «, , Wsnnsn

llepsraturen jeck . Ai-t prompt ». billig

von Frau K. Gbrrmriu geb. Guntrum ,Krushrim a. d. Krrgftr . Gründliche
Ausbildung in Haushalt und Küche.
Auf Wunsch wissenschaftlicher Unter¬
richt. M . 850 im Jahre . A .78.38

Karlsruhe .
Mittwoch, 21 . Juli 1909 , abends 8 Uhr
Die Dollarpernzesfm

Operette in 3 Akten von
Leo Fall .

Karlsruhe i . B .
Da mit dem 1 . August d. Js . die Talonssteuer in Kraft tritt , werden fürUnsere slksn Aktien gegen Rückgabe der alten Talons neue Couponsbogen fürdie Zeit von 1910/1911 bis 1919/1920 ab 26 . Juli d . Js . bei der A.794

Male im WiiWi LiMM '
,ausgegeben.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1909 .
Maschinenblmgelellschakt Karlsruhe.

M . Kemps . P . Brunisch .

siir U« ei , Wtiis- Wh
Mese -F« atM vm- G . kiliiiel.

Wir fordern unsere Aktionäre hierdurch auf , gegen Einreichung der Er¬neuerungsscheine neue Dividendenbogen zu unseren Aktien Nr . 1 bis Nr . 6000baldigst, jedenfalls vor dem 30 . Juli , Lei dem Bankhaus Straus ff C«. inKarlsruhe in Empfang zu nehmen. A .795
Karlsruhe -Gruumluket, den 19 . Juli 1909 .

Der Vorstand.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.

A .787 .2.1 . Rastatt . Hermann Walz,Adlerwirt in Kuppenheim, vertreten
durch Rechtsanwalt Götzmann in Ra¬
statt als Prozeßbevollmächtigter , klagt
gegen Andreas Frosch , Schreiner von
Kuppenheim, z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend, aus Miete und Kauf
von Speisen und Getränken mit dem
Antrag auf kostenfällige, vorläufig
vollstreckbare Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von IW M . 19
Pfg . nebst 4 Prozent Zins vom Klag¬
zustellungstag und ladet den Beklag¬ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
zu Rastatt (Schloß nordwestl. Flügel ,Zimmer Nr . 248 ) auf
Dienstag , den 7. September d . I .,

vormittags 10 )4 Uhr,
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.
Rastatt , den 17 . Juli 1909 .

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Schneider.

Dienstag , den 17. August 1909 ,
vormittags 1410 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An
sprach nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 5. August 1909 Anzeige
zu machen .

Lahr , den 17. Juli 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .

Bekanntmachung.A .763 . Heidelberg. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögendes Emil Meier , chemische Fabrik in
Heidelberg ist Termin zur Prüfungder nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen bestimmt auf

Freitag den 15 . Oktober 1909 ,
vormittags 9 Uhr,vor dem diesseitigen Amtsgericht,Zimmer Nr . 23 .

Heidelberg, den 16. Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Krill .

Lvksnnlmsvkung ,

Vom 26 » bis 30 . b . Mts » werden zu den Aktien unserer Gesellschaftneue Dividendenbogen und zu sämtlichen 3 V- und 4 "Iigen Obligationen unsererGesellschaft eine neue Reihe Zinsscheine nebst Talons gegen Einlieferung deralten Bogen mit Talons und den zugehörigen Dividenden- bezw.- Zinsscheinenausgegeben . A .793Die Einreichung hat sofort zu erfolgen:
in Darmstadt bei «« fever Ka «ptkaffe oder

bei der Ka « k f«r Handel « nd Industrie ,in Kerl, « „ „in Fr »« ks«rt a . M . bei derFiliale der Band für Handel « . Industriein Hannover . ,, „ .in Straßburg „ ., ,, ,. ., „ ., „in Mannheim . „Die Nummernverzeichnisse sind in doppelter Ausfertigung einzureichen«nd Formulare hierzu an den genannten Stellen erhältlich.Darmstadt» den 15. Juli 1909.
Die Direktion.

Konkursverfahren .
A .783 . Nr . 6583 II . Heidelberg.Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Bierbrauereibesitzers Al¬bert Pfeiffer in Dossenheim wurde
durch Beschluß des diesseitigen Amts¬
gerichts vom 17. Juli 1909 gemäß Z204 K .O. mangels Vorhandenseinseiner die Kosten des Verfahrens dek -
kenden Masse eingestellt.

Heidelberg, den 17 . Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Krill .
Konkurseröffnung .

A .784 . Lahr . Über das Vermögendes Kaufmanns Max Schöpfer, Inha¬bers der Firma Friedrich Schöpfer in
Lahr ist heute am 17. Juli 1909 , nach¬mittags 5 Uhr, das Konkursverfahreneröffnet worden.

Herr Rechtskonsulent Johann We-
gert in Lahr ist zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum9. August 1909 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Lahr , ZimmerNr . 29, zur Beschlußfassung jiber die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfallsüber die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Nachdem die Gesellschaft m. b. H.Firma Hans Schmidt, Musikalien¬

handlung in Karlsruhe am 1 . Juli I .I . sich aufgelöst hat , ergeht hiermitdie Aufforderung , etwaige noch be¬
stehende Forderungen an die Gesell¬
schaft unverzüglich einzureichen an
Herrn Adolf Daler , Kaufmann ,Sachverständiger und Bücherrevisor,Bernhardstraße 19 in Karlsruhei . B . A .750 .3.2

Kirchheim-Teck, den 15. Juli 1909.Der Liquidator :
Rudolf Günther .

Aus den Stiftungen der Anna
Sara Hügel und der Katharina Ger¬
trud Cajet dahier sind auf den 23. Ok¬
tober d . I . die Zinsen an „ einen be¬
dürftigen , aber ehrbaren und tüchti¬
gen Sohn eines hiesigen reformierte »
Bürgers " zu vergeben, welcher sich
ausschließlich dem Studium der Theo¬logie an einer Universität widmet.Die Zinsen aus der Cajetschen Stif¬
tung dürfen auch an den Sohn eines
reformierten Pfälzer (also nicht ge¬rade Heidelberger ) Bürgers vergebenwerden . A .791

Wir laden nun diejenigen Studie¬
renden , welche hiernach Anspruch auf
Berücksichtigung bei der Stipendien -
vcrgebung zu haben glauben , hiermitein , ihre desfallsigen Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse bis zum 15.August d . I . bei uns einzureichen.

Heidelberg, den 15 . Juli 1909 .
Der Stadtrat :

Dr . Wilckens .
Kaufmann .

Bewerber aus der Zahl der geprüf¬ten Aktuare wollen sich unter Vorlageder Zeugnisse spätestens bis 1. August
d . I ., dahier melden. A .720 .3

Freiburg i . B -, den 15. Juli 1909.
Der Kreisausschuß .

Thoma . Späth .

NWdlW Mil
Die Arbeiten für die Wasserver¬

sorgung des Maschinenhauses im
Freiladebahnhof Pforzheim sollen nach
Maßgabe der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Jan . 1907 vergeben werden . Dieselben
bestehen in der Herstellung der Wasser¬
zuleitung aus 160 und 125 mm wei¬
ten Normalmuffenröhren von etwa
169 m Länge.

Die Pläne und Bedingungen ,
welche nach auswärts nicht verschicktwerden , liegen auf dem Eisenbahn¬baubureau , Rubolfstraße Nr . 8/II , in
Pforzheim zur Einsicht offen, woselbst
auch die Angebotsformulare zu er¬
heben sind . Nach Einzelpreisen ge¬
stellte Angebote sind bis längstens
Freitag , den 30. Juli 1909 , vormit¬
tags 1114 Uhr, verschlossen , portofreiund mit der Aufschrift : „Angebot aufdie Wasserversorgung Pforzheim ''
versehen, an Großh . Bahnbauinspek¬tion in Durlach , Äuerstraße 11, ein¬
zureichen, woselbst die Eröffnung
stattfindet . A .679 .2

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wo¬
chen.

Durlach , den 13 . Juli 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Beim hiesigen Gericht ist zunächstfür die Zeit vom 26 . Juli bis 12 . Sep¬tember 1909 die

WWWlW
gegen 700 Mark Jahresvergütung zubesetzen . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Dienstzeugniffen sofortmelden. A .788

Sinsheim , den 19. Juli 1909.
Großh . Amtsgericht.

« ei -MOng .
Nr . 8320 . Bei diesseitiger Kreis¬

verwaltung ist die Stelle des

KllMetMsHstentei
neu zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬gabe der Dienst- und Gehaltsordnung
für die Beamten des Kreises Frei¬
burg (Anfangsgehalt 1900 M ., Höchst¬gehalt 3300 M . ) mit Aussicht auf
Ruhegehalt und Hinterbliebenenver¬
sorgung.

Zur Vergrößerung und zum Um¬
bau des Wärterhauses auf Wartsta¬tion Nr . 169 der Hauptbahn unter¬
halb der Station Ettlingen sollen
nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden :

Grab - und Maurerarbeiten : etwa
45 cbm Fundament - und Sockel¬
mauerwerk , etwa 30 cbm Backstein¬
mauerwerk , etwa 38 cbm Riegel¬mauerwerk . A.749 .2 ,Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf diesseitigem Hochbaubureaa
Bismarckstraße Nr . 4, Zimmer Skr.
11, sowie am 20 . und 21 . Juli aufdem Dienstzimmer des Bahnmeisters
auf Station Ettlingen zur Einsicht
auf , woselbst die Angebotsformularevon den persönlich erscheinenden Be¬
werbern in Empfang genommen wer¬
den können. Die Zusendung der Un¬
terlagen nach auswärts findet nicht
statt .

Die Angebote sind portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehe»
spätestens bis Samstag den 24 . Juli
1909 , vormittags 10 Uhr, an die un .
terzeichnete Stelle einzureichen, um
welche Zeit die Eröffnung der Ange¬bote stattfindet . Zuschlagsfrist drei
Wochen .

Rastatt , den 16 . Juli 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Kabisch - Wnrttcmbel gischer
Tiertarif vom 1. April 1000 .

Mit sofortiger Gültigkeit Wird die
Station Olbronn für einzelne Stücke
Kleinvieh in den Tarif einbezogen.Die betreffenden Entfernungen und
Frachtsätze werden durch unseren
nächstenTarifanzeiger bekannt gegeben.

Karlsruhe , den 20. Juli 1909 . A .80S
Großh . Generaldirektio »
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